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Im etzten Jahrgang dieser Zeitschrift! habe iıch in elner längeren
Anmerkung hıngewlesen aut die textlıche Bedeutung einer bestimmten
Korm arabıscher Kvangelhenübersetzung, VO  - der bereıts lgn 31101 elne
Textprobe gegeben hat un dıe unter dıe ‚‚ Waduzi0mn dal QrEeCO*“ rech-
net Ks handelt sıch un dıe Gruppe der Hss Mus Borg K Vat
arab. HE Leulen DA und Leulen SA diesen 1er Hss gesellt sıch
nunmehr och der Von MIr a1t ,Leu bezeichnete Kvangelientext der Hs
Asıat. Museum Lenmngrad 220 den elner eingehenden Prüfung unter-
ziehen MLr dadurch möglıch wurde., daß sıch dıe Hs SeETAUME Zeıt lang
1mMm Ori:entalıischen Semiminar der Unıiyversıität Bonn befand. Meın oben
erwähnter erster 1Inwels auft dıe Bedeutung dieser ohne Zweıtel recht
interessanten Horm arabıschen Kvangelientextes und dıe wen1ıgen
gebotenen ausgewählten Liesarten beruhen aut elner eingehenden Durch-
sıcht und Kollationierung der ersten zwolf Matthäus-Kapiıtel eben jener
Leningrader Hs Inzwıschen gab MIr e1INn mehrwöchentlicher Studıen-
autfenthalt ın Leıden Gelegenheıit, dıe beıden der genannten Gruppe
gehörıgen, 1m Besıtz der Unıiversitätsbibliothek Leıden befindlichen Hss
23 (Sıgn. 220) Uun! DE, (Sıgn. 1571 elner vorläufigen Vergleichung ZU
unterziehen. Durch das treundliche Kntgegenkommen der Verwaltung
der Uniıyersiıtätsbibliothek Leıden War TOAIrT annn möglıch, dıe beıden
Hss längere Zeıt 1ın der Unıiyversiıtätsbihbhhiothek Bonn benutzen‘4. Das

Serie Z 939
Guidi, Le traduzvon. deglı evangelır un arabo IN et10DıCc0o (Rom 1888), 11

Jetzt Dor9g. rab Vgl E Inventaire sSsommarıre Aes MANUSCTLULES
arabes da tonds Borgıa Ia Bıbliotheque Vatıcane, ( Mıscellanea Francesco
Ehrle, Vol Rom 1924 1—34.)

Bel dieser Gelegenheit möchte ich VOTLT allem dem Konservator der Handschriften-
abteilung der Universitätsbibliothek Leiden, Herrn Dr van ' Arendonk, meınen
herzlichen Dank für die M1r erwıesene lhıebenswürdige und STETLS hilfsbereite Unter-
stüutzung aussprechen.
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Resultat elner eingehenden Vergleichung und Untersuchung der TE Hss
Lenıngrad 220, Leuten 23 un!:' S(L das durch dıe den weıter unten
folgenden ausgewählten Abschnıtten beigegebenen Varıanten-Apparate
Z Genüge iıllustriert wırd, ist dıes, daß unbeschadet nächster Verwandt-
schaft aller TeEI Zeugen siıch doch Leulen 2376 uUunNn! Lenıngrad 292060 CH-
ber Leiden DL als allerengst verwandt. auch keineswegs alg schlecht-
hın iıdentisch erwelsen. Wenn dıe TEl exte voneınander abweıchen,
tun 1E das 1n den weıtaus melsten Fällen ach der Formel 23706 Le
Dl das schhießt ZWaTlr nıcht AUS, daß siıch bıswelılen auch Varıanten

ach der Formel DL — 9377 D oder DA — Le 2376 oder 3A
2376 DL L Le iinden. 15ß6t ahber doch grundsätzlıch Zwel deutlich
geschiıedene, WeNnNn auch zweıtellos mıteimander verwandte Texttypen
erkennen. Ehe WIT 1U aber dıe Tage, welcher der beıden Typen dıe hes-
CC Überlieferung bıetet, Zı beantworten versuchen, mussen WIT ZUVOTLT

eine andere rage entscheıden, nämlıch dıe nach der Herkunft
exte un der sprachlichen Beschaffenheıt ıiıhrer Vorlage. 1gn (Ju1dı
hat! geglaubt, den Text unseTeLr Hss.-Gruppe den AULS griechischer Vorlage
geflossenen Übersetzungen Zzuwelsen Zı sollen. Demgegenüber hat miıich
dıe Untersuchung der TEL Hss Da der siıcheren Krkenntnis geführt, daß
der Text uNnsSseTer Gruppe vielmehr letztlich AuUuS syrıscher Vorlage geflos-
C  un ist, DiIie immer wıeder beobachtende Diatessaronnähe uns

Textes., dıe bereıts Serie X 232 Anm betont und durch AaUuS-

gewählte Beispiele belegt wurde und dıe ebenso STLEtS aufs auch 1ın
den weıter unten folgenden krıtischen Apparaten Z Ausdruck kommt,
annn alleın allerdings och keıne ausreichende Grundlage für dıe Behaup-
vuUNg syrıscher Herkuntt unseTrTesSs Textes bılden; enn durch den und
VO  s Dura-Kuropos ist nunmehr dıe Kxıstenz auch einer griechischen Korm
des Tatiıanıschen Werkes bereıts für das frühe drıtte Jahrhundert gesichert,
elner Korm, dıe allerdings zumal angesichts der 1ın abendländischer Tatıan-
überheferung sıch iindenden., zwingenden rgumente für den sprachlich
syrıschen Charakter der Originalgestalt des Dıatessaron auch prI0T1
HFE a le Übersetzung eben dieses syrischen Orıginals hätte angesprochen
werden können un: d  ıls solche nunmehr durch Baumstark? zweıftfelefre1i
erwlesen wurde. Ausschlaggebend für dıe syrische Herkunft unseTesS Textes
sınd vielmehr erst jene Lesarten, dıe AUS ftormalen (}+ründen zwıngend auft
eıne syrısche Vorlage führen. Wenn 6S Z, gegenüber XL TEÄSLW-
SAVTWV \p  - NLEDAS 1n allen TEl Zeugen uNnsSseTeLl Gruppe vielmehr heißt
Nal e A 9 (und es Zı nde dıe Jage des FWestes), bhıetet
dıe 1n SyT un Pe: sıch findende Lesart Qa dıe Lösung des Rätsels,
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da s1e, dıe ın der Vokalısation Qahn (sıe hatten beendet) Wıedergabe
VO  a TEÄELWIAVTWV War, ebenso zu%ß auch als aala (sıe Z Kınde)
verstanden und Grundlage der arab. Übersetzung werden konnte.
Nur nebenbeı Se1 schon hıer darauf hıngewlesen, daß dıe Liesart des Ta
bıschen 'Textes 1ın dem Plus Narl (des FKestes) auch eıne materielle ber-
einstimmung nıt dem durch SVr® ler alleın bezeugten altsyrıschen Texte
Sr Aso8, Qa A (und als vollendet; aren bzw un als S1E
vollendet hatten dıe Lage des Festes) aufweıst. Die schon durch Syr®ausreichend gesicherte Tatsache., daß sıch beı diesem Plus U1 eline
Tatıanlesart handelt. wırd nachdrücklhehst bestätigt durch dıe Lesarten
der mıttelnıederländ. Harmonie ende dioe dre feeste dach vErgunNG:
bzw ende Ise dre teeste dage leden Aaren T NCL) ( CONSUMMALLSQUE dre-
bus Vulg.). In Mt d, 8 lesen WIT ın 23777 Le (vac. 20170 S59a DQWYT
30@vTtOs vielmehr 25858 g_)3nß (eine Stiımme  9 dıe ruft). uch diese Lesart
erklärt sıch MLTE be1 der Annahme elıner syrıschen Vorlage des arabıschen
Textes; enn eINZIE dıe In Syr nd Pes (om S yT”) ZUT Stelle bezeugte Lesart
l‚.ßo Ün ‚‚dıe Stimme elnes, der ruft‘‘ bzw. ‚‚eıne Stimme, dıe ruftft‘ schlägt
ın iıhrer Doppeldeutigkeit dıe Brücke VO ogriechischen ZUMmM arabıschen
Text Dıie häufiger ZU beobachtende Wıedergabe ONn 1 durch kI
für dıe als Belege 1eTr 1Ur Joh Ö: und ‘ genannt selen, erfährt elıne
befriedigende Krklärung MT hbe1 der Annahme, daß syrısches. a} das
Bındeglied bıldete. Schlıießhich ıst auch Joh 4., der arabısche Text
L»:.b. 3_)_ N)\ ..  O  AA S A Au\ (daß 6! sıch z  VE-
wählt hat viele Schüler und tauft mehr als Johannes) keinesfalls als
Wıedergabe des oriech. Textes OTL mÄELOVAGS WAÖNTAS mTOLEL XL BartileL

"lwdvwns verständlıch, sechr wohl aber alg Übersetzung des syrıschen
Textes, Ww1e ıhn Pes bıetet: ea Au rh>&° j LO
Neben der 1eTr In erster Lınıe ZU beachtenden Lesart .)—>)\
C , dıe , alg Wiıedergabe ONn TÄELOVAC ‚N völlıg undenkbar, weıl
durchaus unarabısch.. sıch eindeutıg als Übersetzung des syrıschen

‚.oÄ» Liwseo erweist, ist sodann auch das Tempus des Verbums
XN (er hat sıch ausgewählt) gegenüber präsentischem OLEL ITE erklär-
bar. WIT als Vorlage eiIn syrısches Verbum annehmen, das alleiın die
Möglichkeıit /ı elner Deutung 1mM präsentischen sowohl als auch 1 Q,0T1-
stischen Sınne bot

Hat ach dem (resagten als gesichert Zı gelten, daß der arabısche
Text letztlich aut eiıne syrısche Vorlage zurückgeht, < ist andererseıits
nicht Zı verkennen, daß späterhın elne starke Überarbeitung ach OT1E-
ehıischem Kvangelientext erfahren hat Näherhın äßt der Vergleich mıt
den Zeugen des griechischen Textes limmer wlıeder erkennen. daß der
Vext der Koıvn WaL, mıt dem weıthın der ursprüngliche syro-arabıische
'Text, überdeckt wurde. Iiese Annäherung dıe ‚‚Graeca verıtas® geschah
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ahbher das mMu 1er JalZ besonders betont werden! nıcht 1n einem
einmalıgen Akt der Überarbeitung, sondern offenbar ın eiınem allmäh-
lıchen, stufenwelse fortschreıtenden Prozeß. Daß dem S ıst. wırd klar,
WEn WIT dıe dreı Zeugen ere Textes mıteinander vergleichen. Dieser
Vergleich zeıgt, daß Varıanten spezıell ach der Formel 2376 Le DL .
häufig den ınn haben daß (od och dıe ursprüngliche Lesart
erhalten hat Stellen. Al denen der Text VON un Le hereıts VON

KotvY überdeckt ist ufs (+anze gesehen bedeutet das aber, daß der 'Text,
der beıden engs verwandten Vodd DA LO un! O bereıts 1ın stärkerem
aße ach der Kotv7 überarbeıtet ıst, a ls der Text des (Zod Zl L der aller-
dings auch qge1nerselits schon e1iINn JEWISSES, nıcht eben unbeträchtliches
Maß VO  w Überdeckung mıt Koıyn-Lext zweıfelsfreı erkennen äaßt Das
klassısche Beispiel der Erhaltung der ursprüngliıchen Lesart 1n E das
zugleich eınen weıteren. nıcht wen1ger klassıschen Beweıs für dıe Her-
kunft des Textes AaAUsS syrıscher Vorlage bıldet, ist 1: er Lext
des Ood. 237 aD  A Anl Au (Der Friede se1l
ber dır. VO  > (nade Erfüllte, 1NSer Herr 18 mıt dır!) ıst nıchts
wen1ger als eıne Übersetzung des ogriechıischen Vextes Y@lDE, F  (-
A  WEYN. C XUOLOGS WETA  s G0U Von dıiıesem oriechischen Vext vielmehr tast Wort
tür Wort abweıichend. erweıst. 61 sıch ebenso Wort für Wort aqls Wıeder-
gabe des syrıschen TLTextes 642 30. \r aaıg wa aln (Friıede CIr, ON

(inade Erfüllte, 1NSer Herr 18 mıt dır!), Ww1e WIT ıhn heute och 1n
der Pes (Vvacc. S yı lesen}. Demgegenüber hat der Text VO  en 237

5D \.3LM W ) LAzhs RAl ME A au (Der Friıede se1ı ber
dır. Begnadete, Herr 18 miıt dır!) in A  S 2 (Der
Friıede se1ı ber dır!) un LA>) (unser Herr) dıe ursprünglıche SYTO-Aara&
bısche Lesart beibehalten. d1ıe autfallendste Abweichung ONl orlechl-
schen Text jedoch, nämlich dıe JL,esart A Z Ö\A)\A.g;0 U (0 VOI (Inade
Erfüllte), getilgt N! durch den Ausdruck S S (0 Be-
onadete) ersetzt. der EsTtTEe klassısche Wıedergabe des oriechischen 4A
DLTWLEYT ist 2 Kın weıteres Beıispiel, das In der Verschiedenheit aller

Baumstark hat bereits (Ö Serie YHE 5 Anm. und ZDMG 14,
106, Anm 1) darauft aufmerksam gemacht, daß die Lesart gratia nlenda, WIE S1e

1M europälschen Zwelg der altlateinıschen Überlieferung und bis ın qdie Vulgata
hineıin sıch erhalten hat, offen bar ebenfalls anut die syrische Grundlage aaı
zurückgeht, während qdAie Lesart gratificata des afrıkanıschen Zweiges sich als ber-
setzung Ol ZEYANDLTOLEN  Zu erkennen gibt.

x Mit der hıer besprochenen Wiedergabe O Lk 1 vergleiche 11L  4A11 die ent-

sprechende Lesart der Hs Berlın Or. 1108 Ag y U m Daß dies, Galız
1M Gegensatz 711 dem ben angeführten TLext, aklavısche Wiedergabe eiıner griechl1-
schen Vorlage bildet, ist mıiıt Händen ZU oreifen,
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TEel Zeugen dıe stufenweise Annäherung A& den Text der Kouvn,edeutlich erkennen äßt ist L‚ L TO YEVVWOLEVOV A YLOV KANUNGETAL DLOC
}E00. Im vollen Gegensatz azu bıetet DELT o gh3 >‚J,L\ LAU| G> \D (der AauUusS dır Geborene wırd genannt werden heilıg und Sohn
Gottes): hıerzu ist Zı vergleichen es + 5Q In S
NT ( l, (derjenige, der In dır eTrZeugt wıird, ist heılıg und wird Sohn
(iottes genannt werden), VOT allem aber dat geboren wert DAN
dr dat wenrt helıch ende geheeten (Tods. bzw dat Sal gheheutenwerden heılich ende 'OY gheheiten G(Gods ( Vaulg: quod ASCElur OÖ
LUM vocabıtur falıus der) Der VText des Le > 52 Dl sA (der heılıge AUuS dır (+eborene wırd genannt werden Sohn Gottes)zeigt demgegenüber INn der attrıbutıiven Beziehung des (derheılıge) \.’/LAA Dla ] (der AuUuSs dır Geborene) bereıts eıne bedeutende
Annäherung den oriechischen Text Der Wortlaut des D3 (3

5 >‚J‚L\ (der heılıge Geborene wırd genannt werden Sohn
Gottes) ze1gt sodann 1ın der Omiss1ıon VO  2n VLA/0 (von dır) dıe vollendete
Angleichung den Text der Koıvn, dem das In ein1gen Handschrıiften
der H- und /[-Gruppe sıch findende Plus SX SOQOU gänzlıch fremd ist In
310 19. 30 ist dıe Lesart ÖS o hsal! (der mıt ıhm Gekreuzigte) 2376 Te€
gegenüber ASLAO or a! (die mıt ıhm Gekreuzigten) offenhare
Angleichung den 1n griechischer Überlieferung ausnahmeselos bezeugtenWortlaut TOL SLSTALPWÜEVTOC md  z m. Das (Aeıiche gilt, um eiINn etztes Be1-
spıel HNENNEN, VON 2 ; AaAl 79y Au (da führte ıh der he1-
lıge Geıst) DELT 7506 SE  AAA  C P mamda wurde geleitgt 1m Geıiste)23706 H2 P e Xal NYETO Sv TW NVEOLATL)S.

Mıt dem Gesagten ist 1U erstens auch dıe rage entschıeden, welcher
der TEl Zeugen dıe bessere Überlieferung bıetet: der Vorzug gebührt
1M allgemeinen zweıftellos dem Text der Hs Leuiulen DL als dem]Jen1igen
Zeugen, der gegenüber den beıden andern das geringere Maß VO  S ber-
arbeıtung ach dem Koıvn-Text aufweıst un damıt ın orößerem Umfangeden ursprünglichen SsyTOo-arabıschen ext erhalten hat Zweıtens aber
erg1ıbt sıch für die Bewertung un! Verwendung der TEL exte der metho-
dıische Grundsatz. daß S1E überall da als entwertet Zı gelten haben
S1e sıch mıt dem Text der KO!V‘Q decken. daß S1Ee andererseıts aber dort.

solche Übereinstimmung mıt KoLvt? nıcht gegeben ıst den ursprung-lıchen, AUuS der syrıschen Vorlage geflossenen Vext erhalten haben Daß
sıch beı dieser syrıschen Vorlage einen altsyrıschen Kvangehentext

handelt, ze1gt dıe häufige Übereinsti[nmung solcher syTro-arabischen 1.68-
arten mıt Vetus Syra un gesicherten Tatıanlesarten. wıe S1E immer wıeder

Siehe unten S 08

Vgl unten 204



OBEN EINE  d BEDEUTSAMEN ARABISCHEN EVANGELIL  . R  TES 193

den unten folgenden krıtischen Apparaten Zı beobachten 1sSt auft ein
anderes Beıspiel der Übereinstimmung des arabıschen Textes mı1t SyTr ®

Pe wurde bereıts oben S 89f he1l der Besprechung ON ILı 4 3

hıngewlesen
Dıie ZUT Gruppe gehörıgen Hss Borg un: Valt rab 467
ır ınfolge der Schwierigkeiten dıe ZUT el den Verkehr mı1 AULS-

ländıschen Bıbliıotheken hbelasten leıder nıcht zugänglıch
Kınes aber annn m1 Sıcherheit auch schon gesagt werden daß nämlıch
dıe Hs Leningrad 2920 Nn1CcC dıe Vorlage der Hs Vat rab 467 SEWESCH
1sSt WIie Kuriınger Zum Stammbaum der arabıschen Bwbelhandschriften
Vat (r 468 und 467 (Z Sem VII 259ff1.) behauptet ® In dıe Aus-
einandersetzung mı1T } und Kr - k1) bezüglıch der Vor-
lage des Vat Tab 468 wırd Ol Kuriınger gleichsam stillschweigend un:
elbstverständlich doch völlig Zı Unrecht und ohne den Schatten

Bewelses auch dıe ‚„„Schwesterhandschrift‘‘ 3 des Vat rab 468 nämlıch
dıe HAT dıe Kvangelıen enthaltende Hs Vat rab 467 einbezogen Dar-
AUS daß diıese beıden Hss ‚„‚nach allen Krıterien zusammengehören‘“‘ fol-
> wollen. daß S1e beıde notwendıig auf dıe gleiche Hs als Vorlage
zurückgehen, ıst schon sıch eIn bedenkliches Unterfangen. Daß aber
Le tatsächlıch nıcht dıe Vorlage des Vat 467 DEWESCH sein kann. ze1gt
deutliıch C1n Vergleich des Abschnıittes VIt 18— 925 W Ie Text der Hs
Leulen DL mıt den Varıanten VO  e Le (vac unten 196 tolgt mı1t
den VO  am Gau1dı (a 14) den Anmerkungen verzeichneten
VO Text des Borg K abweıchenden Lesarten des Vat Tab 467
IDıe eINne oder andere dieser VO  z Le abweıchenden Lesarten des Vat 467
könnte INa  b iımmerhın Z erklären versucht sSe1in daß Vat 467 ZWarlr AUS
Le abgeschrıeben Se1l dabel a,ber der Kopıst den Text sSeiner Vorlage
gleichzeitig ner Revısıon unterzogen habe So könnte INa TNeliNnen dıe
Hınzufügung des DL W1e auch in Le tehlenden Aug (seıne Mutter)

In diesem Zusammenhang 1st, Dı vergleichen Baumstark Arabische ber-
setzung altsyrıschen Hvangelientextes UWUNA dre Saure 105 zılıerte Psalmenüber-
SETZUNG (Ö Serie 165—188)

Gelegentlich der Korrektur dieses Aufsatzes weIlst miıch Herr Tof rTaf
Donauwörth darauf hın daß KEuringer m1 dieser se1iner Behauptung uch bezüglich
des Vat 467 sıch Kratschkovskij anschließt Kratschkovskijs Ausführungen
Waren INır leider nıcht zugänglich. ‚Jedenfalls geht Al Kuringers oben genanntem
Aufsatz ı keiner Weise hervor, daß auch da folge, (} Z VO der Vorlage
des Vat 467 handelt.

Der VO.  - Kuringer benutzte Ausdruck ‚„‚Schwesterhandschrift‘‘ kann doch
Jeicht Cc1NEeN Irrtum führen Er soll die Zusammengehörigkeit der Kvv .Hs 46
m1t der Hs 468 bezeichnen Doch würde INan Schwesterhandschriften die
fünf Hss uLlS5Seres Kvangelientextes TeNnnen
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ach (Marıa) In Mt I: 18 E1 Auffüllung ach dem eX der Karyn
und dıe Lesart (  ‚Dn (ıhr Verlobter) verdanke iıhr Entstehen dem
Bedenken elnes streng orthodoxen Kopisten gegenüber der Lesart U -
(ıhr annn Daß dıe beıden genannten Varıanten des Vat 467 den ANZC-
ührten Gründen tatsächlıch iıhr Zustandekommen verdanken, ann

sıch nıcht zweıtfelhaft Se1IN. Nur WarLr nıcht der ' ext des Le, der in
d1eser Weıse zurechtgestutzt wurde; enn W as hätte den Kopisten des
Vat 467 veranlassen sollen, Ln 19 UL=»*;I°* vielmehr s Z

schreıben und 1ın den Ausdruck $;/0\ WS) kos durch S R AAD
8).‚o\ ersetzen

Die 1limmer wleder AU beobachtende Tatsache, dıie jedem mıt text-

geschichtlichen Kragen nd Problemen ein1germaßen vertrauten Forscher
Sal nıcht befremdlıch erscheınt. daß nämlıch eiıne HS dıe 1m allo
EeEste alteste Überlieferung bıetet. 1 einzelnen Falle dennoch bıswelılen
d1esen Vorrang eiınen andern, S0NST wen1ger wertvollen Zeugen abtreten

muß. egegne auch iM Falle des Cod Leulen LL Als Beispiel <Ee1
Mt 154 genannt, WO oriechischem AyyshOos XUPLOU 1n Borg FT
un Le dıe Lesart SN (der Engel) gegenübersteht. Daß diese Korm
dıe des Dıatessaron WaL, ze1gt dıe VO  am allen Zeugen der miıttelnıederlän-
dıschen Harmoni1e (T N(CL) dangel, mT' NG-. B): Are ungel) einschließlich ihres
oberdeutschen Zweıiges der engel) SECHCH Vulg angelus domını VelLl-

tretene Lesart Man wırd diese Wendung als eline stilıstische Feinheıt
Tatıans ansprechen dürfen. der ın AT och VO  > ‚‚ dem Engel” spricht,
den ausdrücklich als ‚„.den Engel des Herrn“ eingeführt hatte Jeden-
falls vertreten ın diesem Falle sowohl Leiden TL w1e auch Vat. 467
(vac. 23176) dıe spätere, ach dem oriechischen Text korrigierte Lesart

y SIN (der Engel des Herrn), dıe übrıgens auch I Le ber der Ur-

sprünglıchen Lesart Kıngang fand
Um eın anschauliches ıld Ol der Kıgenart des behandelten Aala-

bhıschen Textes Z geben, veröffentliche iıch 1m folgenden ein1ge ausgewählte
Abschnıitte AUuS allen vier Evangelıen. Dabeı lege ich den Text der Hs
Leulen >  2 zugrunde unNn! vermerke 1n einem ersten Apparat dıe Varıanten
der Hss Leuden und Lemngrad D 226, wobhel selbstverständlich VO  un

einer Notierung reın orthographischer Varıanten abgesehen wıird. IDieser
ON elner möglıchst wortgetreuen Übersetzung begleıteten Textwıedergabe
tolgt dann e1in zweıter. kritischer Apparat, der AaAUuUuS dem gesamten Umkreıs
der Überlieferungszeugen des Dıatessaron diıejenıgen Lesarten anführt. dıe

Wiıe M1r Herr rotf rat ın liebenswürdiger Weise mittéilt, ist auch V al 7ab

468 durchaus nıcht Abschritt VO  —s Le Iiese Feststellung dürtfte ın dAiesem /Zusammen-

hang nıcht unınteressant Se1IN.
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einen Vergleich mıt en ONn der Kotvn G) abweichenden Lesarten des
arabıschen Textes gestatten.

Für dıe Krklärung der einzelnen Sıglen verwelse iıch auf meılıne Notiz
1mM vorıgen Jahrgang dieser Zeitschrift (3 Ser1e A) S DE Anm FKür
dıe rage der oberdeutschen Kvangelıienharmon1e WT J DM- L)) des
Kvangelienbuches des Matthıas On Beheım PE Beheım), der Pepysıan
(rospel Harmony P un der Hımmelgartener Bruchstücke E
ıst vergleichen I1} IDe Hımmelgartener Bruchstücke
CINES nıederdeutschen ‚‚Dratessaron‘“-Textes des Jahrhunderts (0 C

Ser1e AL SOff Die Herkunft und Bedeutung gEWI1ISSET HKormen
provencalıschen FPIOV.) un waldensıschen Il Wald Z. D) ach elner
Züricher bzw Dubliner Hs.) Kvangelientextes wırd demnächst anderer
Stelle [0281 Baumstark behandelt werden, dessen persönlicher Mitteilung
1C. Ww1e€e dıe Lesarten VO  a} TOV un! Wald auch dıe ON Vel nd '] Ahd
verdanke. Diıe Belege AUuS Vetus Latına entstammen dem Beuroner APp-
para des Pfarrers Joseph Denk-München: iıch habe 1E teıls selbst gelegent-
ıch meılınes Auftenthaltes ın Beuron erhoben, teıls verdanke ich iıhre Mıt-
teılung der üte VO  m} old Bı Den Chrıstlich-palästinensischen
Kvangelıentext Pal), AUS dem bereıts ONn P1001] 1ın selnen Arbeıten
Zı mıttelnıederländiıschen Diatessaronüberlhieferung Lesarten notlert wur-
den, habe auch iıch schon selt längerer Zeıt regelmäßıg beı meınen Unter-
suchungen ZU Tatıanproblem verglichen. Weıl diese ständıge Kollatıo-
nıerung mıch mıt Sıcherheıit hat erkennen lassen. daß auch Pal ın wel-
chem Ainne auch ımmer eınen Ausläuftfer der Tatıanüberheferung dar-
stellt. wırd iım l tschen Apparat regelmäßıg notert. soweılt en
ausgewählten Stücken erhalten ist Kıne umfassende Untersuchung des
hıer angedeuteten Problems, VOT das uns der christlich-palästinen-
sısche Kvangelientext stellt. wırd hoffenthlich 1n absehbarer Zeıt VOILl einem
Jungen schottischen Orientahsten durchgeführt werden.

Iie Vetus Latına: ist 1Ur ın den Abschnitten AaAus M+t un ‚Joh zıtiert, weiıl S1E
m1r 1Ur für diese Stücke i1m vollem Umfange nach dem Beauroner Apparat ZUF Ver
Lügung stand Um nıcht durch Unvollständigkeit eın schiefes ild der Sachlage ent-
stehen ZU lassen, habe ich für die Abschnitte AUS Mk und aut die Anführung
altlateinischer Belege verzichtet.
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Mt 8—— 93

wa s x.g..l' s °k.: Mh+” S M)#°,
T L @3Lasl waS O

S u).“ 3 R A L)*AS)
s HRA MD l o„lo !

l l o wl ı 1AS, b KAIR A Ua.l.'S\g
A s (} AAS Ar Arl (o‚m A AL& n

M7J NL L„L‚ 24 x IN} S mAA AI Aggalwic
y 3 L@/ls u;.= Ls 25 zu$;.;o’ A, N zs‚.n' a v«w.$

S gu &w. VAaASOe 7.(‚dl L zin]

Varianten ZU Mt
{)a, die Hs Leiuden diesem Abschnitt fehlt notlere iıch die Varianten

der Hs Lenmngrad 290 ohne Sigle : AA (des Mess1as)| S gu
(Jesus); ARI Sl} (Schwanger VOTLT ihrer beider Vereinigung)|

U S} S(VOr ihrer beider Vereinigung schwanger); y S ABl AAS o
(und während nachdachte)| S 281 \)»A.Gj (und bei SsSC1iNEeIN Nachdenken) ÖLM;J:>.
(deine Verlobte)| SA a\ (dein Weib e i 33  DE ] A V

Ö)M\ \'>‚.e: (sıehe die ungfrau)| JAl I (siehe S16, 1€
Jungfrau) (mıt 13887 Gott K (Gott mıt uns) (er CI -

hob sıch w;.) (Joseph —y} ANLo (der Kngel des errn)| NLA (der Kngel),
wobel über der Zeile nachgetragen 181 y} NE (der Kngel des Herrn)

Kriıt Apparat M 1R

In005] OM SyrPC; OM A Vulg )_. HG L NTDOS %. 0TOVU | Ambr
SPIE 5/41; Anon Mt hom Av 1AHOTtOL SYOUG0.] Lı schwanger)
DYyTr S (} E  >M éA>. Sschwanger) Ibn Quteiba; ‚, PFUCGNANS Geo0 DWYAEGN

QOTN ] (aus ihr) Syr SC PaJl LO A AuUuS ihr) Vat S 197
Pes 45 ); „„de 18i  S (+e0 }rom here C199 gat mbr inst VILS 7:

SPIE 5/37; 9/95 Anon Mt hom Nestoriana Ps Rufin fıd Vigil
Th T1N Ae Anon Mt hom Aug SCr 343 vpSa Arnob confli 11;
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Mt L 185—9253

Und dıe Krzeugung? des eIcs]19as eschah auft diıese Weı1se
Als b Marıa dem Joseph verloht WaL, ward 471e VOT ıhrer beıder
Vereinigung schwanger“ VO heılıgen (z+e18ste gefunden. 19 Und
Joseph, iıhr Mann, War rechtschaffen. Da U  — ıhre aC nıcht
wollte uchbar werden lassen, beabsıchtigte C  9 1E eIMILC
entlassen. Und während ber Jenes nachdachte, sıehe,
erschıen ıhm der nge des Herrn 1m Iraum, ındem sprach:
>)O Joseph, Sohn Davıds, urchte dıch nıcht, Marıa deıne Ver-

€ ZU dır> nehmen ;: enn der, welcher VO  > ıhr « eboren
WI1Td, ist VO eılıgen (ze18t 271 Und 1E wırd einen Sohn Z
bären, und du wırst seinen Namen Jesus NeCNNECN, enn wırd
Se1IN olk VO  . ıhren Sünden erlösen. Und 1es es eschah,
damıt rfüullt würde, W as der Herr gesprochen hat UTrCcC dıe
Zunge ® des Propheten, der spricht: 23 Sıehe, dıe ungfrau wırd
schwanger werden! un: eınen Sohn gebären, un SeIN Name
wırd genannt werden® ‚Immanuel‘’, dessen Deutung ‚Mıt uns

+Ott. ist; Als er h sıch annn VO  a} selInem alie erhob, 3A
gemä dem, WAs ıhm der nge des Herrn eioNlen hatte;

un ahm Se1IN Weıb CZ sıch>, wohnte ıhr her nıcht bel,
hıs daß S1e iıhren erstgeborenen Sohn gebar; un:! S1Ee nannte seınen
Namen Jesus.

07 ollaa Cyprıan, test Z n D  EG TOULD TOOONTOL] vgl Liss Lasat wA95 (durch
den Mund Jesalas, des Propheten) Syr ©. SV YASTtp! r  S6E1] (sıe wird
schwanger se1ın) Syr Pes Berlin 1108 Vat. syr. 197 JE
Vel; ‚„‚CONCLMLEb ' : (+e0 XYÄEGODSL TO OVOLLO Z0TOU] N (sein Name
wird genannt werden) Syr“ SA Berlın 1108;: vocabıtur PIUS! Ire-
Naecus; Tertullıan ; sern VW wırt geruoffen: Bibel Wn 1466 n 1w07©] LTTO
TON UT YVOU] aın A (von seinem Schlafe Syr Pes Pal AI o

A Vat SYyT. 197 M)) r Vel
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Mt O; D 3 mn { 5

AI Al \.’lä\.;/5 Aa 45 k>,
eal a ! I, 5A4 ds Aöla e)/.s\.s 24 "Auhle

CW.} \’l....\fi..> AT 28 Al c.\m,

K  ‘SA.> '£)LASD ).S C A A Jo5 82126 ÄhS da
J5 f s > \j Aa x PA!AOIW 21 * Aule 7>'k s?

\’iAK(M o Xad® L2 ; ALS 22425 zd;.»‘ y
Al y A x3L5 Slie LAa 1 Lzxlöli yapad! Äisrs

A eL„!) ul P:L.€.> ,G x d(‚\.w.> LEls I, Lal
As i w  AÄhz. } A 7A.>' 7 xslo Aie L%,gi.", * Lexbsl UJ«MN

Varjanten 7 Mt I,
5yl (und stelle zufrieden) 2377] D Le UAO (stelle ufr]eden)

2010° C‚-AS.+AAJ (ihr habt, gehört) TacH AS  x Le 2376; Lls (und ich)
OM (und) Le 23170: U <ın> das FYKeuer der Hölle) Facı ( (in)

Kriıt. Apparat Mt. D, 2 3— 45

S  %E1 Caesarıus, PCco 1NON. T Irenaeus 4, 18/1; OM Vel SEL 7i OTA
500 ] INl DAa ‚mf (er hegt wıder dich Z0orn) Syr>C Pes | praem P rO (etwas) Syr®;
3, y Pes]; a Ra A  S ASsls (er zurnt wider dich ein Zürnen)

SXE] ON > Pes); GeoA+B.., Aurelian, ICS 11N10ON. J recS vırg 1 Ps Hıier.
(or. I1 Irenaeus 4, 18/1; Lucifer, Athan 4 ; Optat. Ö, Vulg d E1LTD0CVEY] s

(auf) Syr  N AS auf) > Pes); WD Ps Kucherius, epit  “ A ÖLA AYNÜL
TW dÖEKOO 0U | A P 5A9 (und stelle zuirieden deiınen Bruder und versöhne
deinen Bruder) ya 1>-1“ (versöhne dich mıt deinem Bruder) Pes]|]; Aınen
evenkersten elten Le »reden : T CL) reconcılıare fratrı LULO Vulg 15  Na £0VO@V)
lalhıso 8Q (ein1ge dich Sy130 Pes A$\}M (D TA; 995  eSTO eonsentbiens‘“ : Geo#-B.,
eonCorda: Aug pS 128, NO 111 4.0, serm. ’251, 8/73; TAaC Joh 1  9 P< Aug
SCrn (Jas Z Vgl Kr 12, 5& EG  -o ZOYASLIN RNa ÖO AT Y0TtTOD. Ta./0] ONM

T  S crto YVulg.); D: Am Luc Y 153; Aug. pS 128, 4.; PS 1  9, 35 Chromat. Matth
TaC S, Hıer., Orıg. Luc hom 3D° Hier. TAaC PS AyTLÖLKOE] 111 Irenaeus
1 25/4; Vel HAL \p  n u  DACKTNV BAnnn vgl dre dı WwWwOoTr’DeE uN den kerkre:
TUNCL) ( el ın COA GCETEML mıtlarıs: Vulg.); vgl terner ‚, Cb un inıcıent te.  ..
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VIt D:
23 Und Wa du deine Opfergabe aut den Sr bringst und

1C erinnerst . daß eın Bruder b erzurnt ist wıder 1C
24 1a6 deine Opfergabe ® auf d dem ar un geh ZuUueTSsTtT und
stelle deiınmen Bruder zuirieden ® und dann omMm Un TINg
deıne Opfergabe dar! L  ] ach Frieden! mıt deimem Feind®.
olange du dıch mıt 1ıhım auft dem Wege befindest. damıt er h
dich nıcht den Rıchter uberlhleiere un: der Rıchter dich
den Justizbeamten überlıefere: ider wırd dıch annn 1nNns (76,
fängnN1sS wandern lassen !i 26 aATlıc ich SagC Ir daß du VO  —

dort nıcht herausgehen wirst, hıs du abbezahlt hast kKdas Letzte
NACHTIT dem. Was dır obliegt X. 27 Ihr habt sehört, daß JESaGT ist
:DUu sollst nıcht urereı egehen !“ 28 Und iıch SasEC euch. daß
jeder, der e1Nn Weıb anschaut Lund annn egehrt}, mıt ıhm
In seınem Herzen urereı egangen hat Wenn eın rechtes
Auge dır ZU edenken Anlaß o1bt, re1ıbG heraus un wırt
es m N}  > dır : enn N aq ist hesser n für dıch, daß das eiıNe delıner
Gheder zugrunde geht un: nıcht dem DahZ6I Leıb Oın das Feuer
der Hölle® geworfen wırd 3 () Und WEeNnNn deımne rechte and dıch
ın Unruhe versetzt, hau 41 e a b un:! wırt 1E P V  “ dir: enn

Geo Ad.’ / allı ınıcıent LE un earcerem“ : GeoA ( ‚eb un cadas‘* : GeoB
ia \.asgle Syr SC Pes); el mattat Le un MNı Irenaeus 1, 25/4 Vgl

12; © %AL Cr TNAKTWP Dahel zic GUAAKN . TOV SO YOATOV KLOCDANTN ] vgl
L)A«)\2 )-ä.\ (das Letzte VOon Heller, der dır obliegt) l‘v-“ bayın Pes);

vgl A  e AL (was 1S ıhm dır gegenüber) Vel Z NOVDLSSTMUM quadrantem:
Vulg.) TNOG ä o  P ETW LLNOAL OT} la (und begehrt es) Syr SC

Vel ( d COoNCUPLSCENdUM MC Vulg)); und begehrt für
sich) Vat 197 3AhE] M R (wırt es) Syrsc Pes al — q Pal L A} TA;
WOTDSEC. wer»n TN(S) (=> DrTOLCE : VYulg;): depart Wald ; aruuırph TAhd
Wr wirf Beheim; wirtts WE 1466 GULLGEPEL| „„Melus est‘* :
Geo: melrus est aul Nol 1 J3 het heter CS expedıt: Vulg.); melh
Wald : 42 1 st bezzır : Beheim: ast hezzer : alc Ysevvay] vgl uN gyhannam
IMS} gat; un gehennam ignis: Rufin, 2 21 Rufin, Clement. 7, Bils uın hellafuır :
2 uN Aas hellıische für Beheiım ; uN dre ANGS Aes feurs? A 1466 Bahe] Hpf
(wirf sıe) Syr Pes, die ber ersten Verbum kein Sutfix haben! al- Pal;
(wirf sie) mıiıt voraufgehendem L <! (hau’ 1E ab); wOoTrDSE ; WETDSEC .
( MrOLCE : Vulg.); denart Ia Wald : uuırph Sid: TAhd, wirffe SC° TD ; wiırf S4 Beheim:
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BAl u da 0331 Tiga yD” S ua d, JhLael
s ul J5 b') 32 XL DU au’;n'

A Kl C’>3 9 s’7’ Ls°,.„a.;i g x3l5 L.‘>) &l.=;.«s u &3’;-»°'
An Au S I“ yl 3 J5 il Lagl wirew 3 33 s°
x AJ w L25) J6 j &Ka “"„.v.l$ 5’WV J‚:' Ul “ olS

'O)‚.«; 8;.8.„w yÖARS \) s _ lS Pfa.:'))
{ ds 0‘) wg \) d, * u 5 ofi* 37 I,

OR 7}  rn  OL& Nj 7 J LJ 839 Bn L
\!l&é+5 As ı‘ x &Ö  ' O 40 ]..MA)y.B Jos mm3 IS d
Le 2376; Jal l (und ich sage OL 9 (und) 2376; U1 Jg5) (ıch Sage,
iıch) Le; LV Le 2370: 3 (nıcht sollst du schwören) SRSBULL7

A (und) Le; )J».BJ ] 16 2376; 37 (vielmehr)
(und Lie 2376; ya (es SEe1 Wort) 27 Le] d

S (es SEe1 UTe Rede) 25176 ya [D (von dem Bösen) D Wra
JT  !} (von V(?I' dem Bösen) Le; Aa o U ONM Le 2376; 39 Ja (wende
ZU) J“ (SO wende ZU) Le 2376; Au| S Le 2370; 42 AAk;‘ (21b

UNT,| > „ 7 O 1466 JULLOEPEL] het heter T\ expedit: Vulg.); ‚„‚melıus
pSI Geo:; melrius est Cassiodor, hıst, D, 48. Wald, Beheim und WIE ben

\r  n Ysevvay] N Aat Dr UUr der hellen : OD SE N gehennam : Vulg.); vgl IN gehennam
29MS ! Kegulae Mon (Anonymus). TAhd, Beheim und A 1466 wIıe ben

]  /  d  TMOTTATLOV Das Suffix Iın 3L (ıhrer KEntlassung) SONsStT nıcht bezeugt.
Du.iy] 111 Anon. hom 1  9 Aug adult CON1Ug. D 10/10; Aug Faust. 19,

QU% ETLONXNGELS, Y.T00WGELZ S  ( - L  P XLDLO TOLE 0PX0L% 500 | Die Variante des ala-

bıschen Textes tfindet uıch nirgends ın er Überlieferung VO.  — D, 33 Sie berührt
sıch aber aufts engste mıt dem Wortlaut der Pe: Zı Kx 20, ]..»;.&: 4ARD Ll
“.QÄ.\!.= S (Nicht sollst du schwören 1m Namen des Herrn, delines Gottes, iın
Lügenhaftigkeit). Bezüglıich der Beziehung dieses Pes-Textes aramäıschen
Targum (Onkelos, Ps.-Jonathan, Jerusalmı un: Geniza-Fragment) vgl meıne Ar-
beit über Peschittha UN T’argumım Aes Pentateuchs (Lie Museon LVILL, 1—54)
S . V DU} Anon. M} hom 3, hom 1  » hom 1 hom 4 $ Aug Faus_‚_t. 19, 2»3H,

N O60 ‚asall (nıcht sollt ihr schwören) SyrPC Pes Pa \asis,
” auretıs‘) : GeoAd S „NON yurare‘“: (+e0A MINE sult nıet SWETEN (‚ > ON

ZUrTare‘: Vulg.,); nıl woelt schwern.: V 1466:;: Wr schul? nl NC yurelhis: h,
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4 e8 ist; hesser d für dıch, daß das eine deiner 1ederTr zugrunde
geht und nıcht eın JSaNZCL Leib Tıns Feuer der Höller e1IN-
geht 31 Kıs ist gESaLT: ‚‚ Wer Se1IN. Weıb entläßt, der aol] ıhr
Sdas Schreıben ıhrer KEntlassung® geben ‘(( 32 Und ıch sage‘*,
daß Jjeder, der Se1N Weıb außer auf TUnN: VON urerel entläßt,

sjehe! 1E ZULEL Hure werden läßt; und WTr elne Entlassene
heıratet, der hat urerel egangen. 33 Ihr habt ferner gehört,
daß den en gESaYT ist 95 Du sollst eım Namen deines
Herrn nıcht lügnerısch schwören u —— —_ 66 Und ıch Sage *: 935 Ihr
SO überhaupt nıcht schwören W —— —_ :G Nıcht e1m Hımmel, denn

ist der TON Gottes; 35 und nıcht be1 der Krde, enn S1e ist
der chemel qe1INeT Füße; un:! nıcht be1l Jerusalem, enn ist;
dıe des osroben KÖön1gs, 36 IC sollst du schwören be]l
deımem Haupte; enn du bıst nıcht imstande, X quf ıhm * e1in
Haar Y schwarz machen un!: nıcht weıß !y. 37 1elimenrT Z

sgl C6r Wort SEeIN ! 3>Ja‚ J@  ‘(C und “ ‚‚Neın, nein  '(C  $ und Was

ber dıeses hinausgeht, das ist; VO Bösen. 358 Ihr habt gehört,
daß den Alten ” gEesaQT ist, ‚.Das Auge das Auge, un! der

den Zahn!‘‘ 39 Ich Saggg euch 995 Wiıdersetzt euch
nıcht” dem Bösen!‘® 1elImenrT WenNnnNn dıch elnNner aut deıne rechte
2C schlägt, wende 1ıhm die 711 ! Und WEeNnNn elINerT ®

Ps Aug. SPEC, 411: Aug FYFaust 19, 19, 2535 zuraverıbıs: Irenaeus 4, 2/5; nolıte Iurare:

Aug SC_xI’ IN 180, Ün Aug Adım 1 Aurelıan, LCS. 1110O1)1, I; LCS VIrg ' Cass1odor, ps. 62,
Fulg.; Kert, 1 16 hom. Caesar. 1; Caesarius, reg. mon. 4; Rufin, apol. D lgl
(niıcht schwört) Vel G ] syrso Pes phraha 132 A

ASUXNV N LEA vgl bezüglich der Stellung: H.!Qn al sa sa (schwarz oder

weiß) Syr>) Pes Aphrahat 1392 L/OA) l Z >  EG (sondern) Syrsc
Pes (L 09] Ja und Nein Syr Pes Pal; „et NnNON ““ : e0; ende NCECN

(> Vulg.); vgl S4 S17 ho NON NON } Wald G ] Das lus des arab. Textes
ist. sSonst nıcht bezeugt. Z LT ANTLOTYVAL] eawaol ) syrsc Pe Pal
ghine MOE. nıtk weder strıden: NON resıstere ? ulg Wr schult nıht wıider-
STEN * nıchten wuder stet Adem ubeln 1466 Vgl dune salt nret wetiersiaen.: TNO).
.,„ restiterıs‘* : GeoAd > „ 1LOTL resıstere“‘ : Geo#-B.) “AL IN V N] 1) AL
Syr Pal;: T > Vulg.); Cassıan, onl. 21 32/4; Vel 2) de slinke: (> alte-
Ta Vulg.); sinıstram.: g1 Aug ep 138, 12  9 Aug FKFaust 22 22 16 Ps Aug
quaest. test 69, Chromat. Matth. TaCc 11, Val Cem.., hom. 13, 4.. Gegen die
Lesart sinıstram polemisıert Hieronymus Eccles 10) WNON zubemur sınıstram GENATL

nercubhentı praebere sed alteram. OL XOLÜN VAL XO.L] Aphrahat 420 ;

(ORIENS CHRISTIANUS. Dritte er1e A 14
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A 42 o).lA.l° 6.QJOL: O y 41 eJh>) xalnali ®
x{ 8O \V\o S e Un 9 xalnao H

1, 19A5 d)3' LJ‘) a! \’l»\.);.ä
Aa AS A ',x.«..a!

u Yl AAA  vvr S5D X3 6045
g  f AA ha)| h-#e 9 )5avß

ıhm) A A (SO g1b ihm) Le 2376 CO (er sucht) >\) (er wull) 2376]
] ; (er daß) Le; (1ıhr abt gehört) a& LA Le 2376

Uls und ich) und) Le 2376 (sıe veriluchen euch) DD
I gARI (sie verifluchen euch) Lie

vgl auch Is ‚1116 Entsprechung dem hier ausgelassenen ext
fehlt Die lateinischen Zıitate bei Ps mbr SETIN Max LTaur hom Rulfin,
Ad 15 geben keine Sicherheit tTür S entsprechende (Omission GOSC HOTW
\ (210 ı1hm) Aphrahat 4.9() da C4 Rufin, 15 ! DIWLLV] Anon

Nk Z 1 — 19

° blal, L Ga L) Lm»..! ' w al  P.J
w l3 * yöbw L)'M>3k Ä4-l.w z > y XAS ehä) 5)4\0..'./0 XA2  A d —  D)
Sel, Liks py ! had L)—A-=h )-+21'  'g  4 ‘=‘) é

S \.AA! S ‚iji;‘ s Am fg 5 U L@.ac ö)-lW)
Varianten 1—12

L (ein Gleichnis) 2377 2376] \ JLl (in Gleichnissen) Le;: A dann
sandte er) RE(zu den Arbeitern) 2376 Le; © C (einen
SCIHNeTr Knechte) e O (einen Knecht). 2376 Le; \/„v..w \).v_‚o (leer 2376

_Awoylo ((und sandte) J S (da sandte er) 2376 Le; J°'3‘ andere

Krit Apparat F Mk 1i1—12

XOl (1°) SV xupuokats] vgl den ext 2 +} N V TUpABhN v TO.DTY) V
NEDLEUNKEY| n.u'‚.»f (er umgab ıhn) Syr SLCH Pes AD Da V vgl M ”] 32

TEPLEUNKEV WPUEEV] hm) DYyı 1101 Pes Ön T7A grouf dar
y N H). h2 groefjer ( TACL), vgl Mt 21, C WDDGEV &y AU 1W u KUQOLNGSV,

(ın hm) SyT S|Ö| Pes  e Au F dar N} mT' N (S. H) dar AMN ( T DW,
VM Beheim: vgl Mt 71 r  33 WXOÖ  ÖLNIE  EV; (In i1nm) Syı S{ Pe 1 'h® o w
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deınmnen ock nehmen wıll. S JO  1 ıhm deımen Mantel! 41 Und
Wenn dich eliner eine Meile CZ gehen)> zwıingt, S geh mıt ı1hm
ZWe] Meılen! 49 Wenn elner dıch bıttet, g1b 1ıhm ; un!:
e]lner VON dır eın Darlehen bekommen sucht. welse ıhn
nıcht ah! 43 Ihr habt gehört, daß gesagt ist 16 deiınen
Nächsten un: hasse deınmen WHeınd!‘® Und I6 Ssage ‚„„Laebet
EUTE Feinde un segnet dıe, dıe euch verfluchen! Tut das ute
denen. dıe euch hassen, un betet für die, dıe euch Unrecht
tun un: euch verfolgen, 45 auf daß ihr Söhne CUTEeES himmlischen
Vaters se1d, der se1lnNne Sonne aufgehen äßt ”über dıe Guten
un dıe Bösen * und IcSNEN äßt über dıe Rechtschaffenen un:!
dıe Süunder.

M: hom 3: hom 1 hom } An  m(1) TOVNDDLZ Al d.Y0.000<] L.I.J—3 \ 154 \
(über die Guten und über die Schlechten) Syr>C Pes =)\/‚.Ä';\J\j y Yl Ar
WD hono0s A Malos Vulg und Vetus Latına (miıt Ausnahme k16 Aug
SPEC, 20 Hier. Dan 23 Irenaeus 4, 36/6; U, 27/1

12 1<.. 12

Darautf®? begann GL, iıhnen eın Gleichnis ? N Kın
Mensch pIanzte eınen Weinberg un: ZLO9 un ıhn© einen Zaun
un oTUD 1n iıhm d eıne Kelter un: baute 1n ıhm e einen Turm
un übergab in Arbeıtern un reiste ab Dann sandte er!
ZUT eıt der FKFrüchte® n einen selnNner Knechte?, daß er! etwas
VO  S den Früchten des Wéinberges nähme. 3 Da ergrıffen Ss1eıhn und schlugen iıhn un:! schickten iıhn mıt leeren Händen
fort Und wıederum sandte eıinen andern Knecht ıhnen:
da warfen S1E ıhn mıt Steinen und mıßhandelten ın un: schıck-
ten iıhn mıt Schimpf un chande tort Und sandte eıinen
andern, da oteten S1e ıhn, un Ky1ele andere Knechtek, da schlugen
(ın ihm) Pal; AD (in hm) Vel (in Mt und Mk.) TOUG TOLE EwWP7OLG] E

TW XAL0W] fs}.99 lLis5is (ZUF r  eıt der Krüchte) Syr SLCN, vgl AJ ylg
(als dann Cdie eıt der Früchte herankam) ']_‘A doe die bagl der vrucht nakede: TNÖS-
=" M6 Z1; 84 OTE GE H IYLOEV XOWOS TW M7.p‘l'.  )V. n GOLAQV] Yra (seinen
Knecht) Sy_ S(C] Wq Pes Z$Jv}i'« TA Vel: vgl Mt 21, TOULZ Ö90AÄyuE A0TOD.

NApd T W TEW Pes E Mt. 21, mOAkGUu  e JAÄO06] w
1‘r*' (n (viele andere Knechte) Pes n }""'S 5> Aa T vgl Mt. 21, 36:

14*
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‘;A>'m Kkwwy KAAAS> ‘L\J->) List' u K) S 7lx;-‘ NRI

s,.'‚\.:é‘ q 8 . Ä3‘).AIO Ö..>L.})p IA @}‚Jl . AD 9
U, Y, L} p y ®} ‘.—‘) CAAG- 2 Iöl4s ® y} Z) >; ö).iß)

S ga U' I  s  x Liias! XAASIS ® AD E ..»;31 11  Ü'°
S ,.{)3 PJ Aa x '7+i5 5 * \ ,.c.‘;.iu‘

L;) ;m\ andere) 2376 Le; za \ m )„a5 (da schlugen 1E einen eıil VO  —

ihnen) SS Le] \3M (sıe ergriffen) 2376; zs‚k;;‘é und einen eil Oteten

sie) \3L‚\9 za und eınen eil VO.  ; ihnen OÖteten sie) 2376 Le: 6  6

ET 2376] = 1 S10 Le; ET  ISS  A  z (sıe werden sich scheuen) s_/\AMA AA  s

2376 Le; > darauf) (da) 2376 Le; |dLs8 2376 Le; A Yals
(mıt jenen) 2377 Om Le; )._s\£.\ der e1in) 3777 A Q\ Le; A

der) 2376 Le;: Äg_‚\ — _ol, (zu einem Ecksteine) 2777 A>‚\‚.U Ll
Le] o (ZU dem Ecksteine) 2376

AA DUuE  M 50000 z TÄELOVOAL, STL] Syr  (r r  S J.0T0U  , GL yYswpYOL]
9 9m G] Aur in einigen Hss der I1-Gruppe: VELTALEVOL MUTOV E0YOWE-

VV  2 { —j La als S1e iıh kommen sahen) Harg.  1 (sub X); vgl UL
M D 38 (BONT  e  2- T0O0V viOy: vgl. 2 9 > LO0VTEL d  EG QÖTOV:! alsen deghene

&, 1—13

S  S U\L‘U’b wARH e . ')/LM &,.w; IS U

Varianten 4, 1—13

(er entfloh) __‚J.‘i5\ (er kehrte zurück) 23476 (er kehrte

ZUrück) mıt darüber geschrıebenem Le; 79y Ara (da tührte
ın der heilige Geist) 790 o))\J\ AA (da wurde VO Jordan WC2
1m Geiste geleitet) 2376 Le (\)\t\5 (er hat 991e vollendet)

Z  . Apparat 4, K  CI3

Incoö; mAr pNS] Aso w+9 A W (Jesus ber indem ertüllt <WwWar> )
Syr Pe (vac. Syr®) wey]  Z  €  UTESTPE Die diakritischen Punkte sind ın EL

offen bar falsch gESETZT. Ines mıiıt 2376 (er kehrte zurück). X“O.L N YETO —()
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S1e elınen Teı1! VON iıhnen un: einen 'Te1l oteten S1e Und
hatte! eıinen einz1gen Sohn, selnen gelıebten; den sandte g IS
Letzten m, indem sprach: ‚„ Dıe werden siıch VOT meınem Sohn
scheuen Jenen aDer. Og s S1E iıhn kommen sahen°, sprachen
untereinander: ‚‚Dieser ist. der Krbe Kommt! WIT wollen ıh
Oten P und SEINE Erbschaft Can uns> nehmen ?P! Darauf
ergriffen S1e ıh und oteten 1ıh: und schafften ıh hinaus AaAUuS

dem einberg. Was wırd TE  - der Herr des Weinbergs T mıt
jenen” machen ® Er wırd urwahr herbeikommen und dıe Arbeıter
umbrıngen, und wırd den eınberg anderen geben! 10 Und
habt iıhr nıcht diese chrıft gelesen: ‚‚Der Stein. den dıe Er-
bauer verworfen aben, der ward einem KEeksteime. 11 Von
dem Herrn eschah dieses, und ist wunderbar In NSeTN Au-
gen. ‘ % 1 Da suchten 1E ıh fassen, ber 1E türchteten sıch
NT: der enge; enn 1E wußten, daß das (+leichnıs mıt ezug
aut 1E Tzählt hatte Darauf 1eßen 1E ıhn un: o1ngen WCS

saghen } A M N(L) ende d0e dre wirngaert zeden SUgEN den ON N(S H) AA Nn  WwWV
SSTdL AÄNDOVOLLLO.] vgl 21 00 %\ OYOLLEV TNV XÄNDOVOLLLOLV A0TOD, AL
(1° doe vgl Mt. 2L1, TIL YEWDYOLG 2l volG: Lk, 20, 15

y.DtTOTE. X (3')

Ll 4, 1— 13

a |Jnd als ‚Jes1us VO heıligen (z+eiste erTIuUu WarTr entfloh ®
VO Jordan c 1)a, führte ıh der heılıge (xe1st® ın die Wüste

vlerz1g Tage, indem VO  > em Listigen Teufel) versucht
wurde: un nıcht a etwas In jengn agen d Ale S1E ann

%

TW TYVELLLATL] ohasloa Lasan, Lwei Ö l;a,0 und führte iıhn der heilige Geist un:
trieb ihn hinaus) Syr®; Lwos o.).;.:g° (und führte ıhn der Geist) Pe: Die aktıve

Wendung des Satzes ist sicher tatıanisch, da nach uUusweis VO  w} Syr offenbar durch

Harmonisierung mıt Mk 1213 TO NM VELLLO. YUÜTOYV exßahheı entstanden. Zu eo
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63 si> Ll AXes® SS &s Asls w
E: LRA.C) ).A.«a.ä y I$\£ | s J. &3 y

8ss UMAIJ 1286 }.A.4L; u_‚Lw'3! g x JL,
( SI als ° 3Sl 2 Au 2 a! 5QXXAO', 9 AF X.
BA LA hei AA S x} JL;-:‚ 6 L).JO PJL‚J‘ * Ala
u AL A9) &!„_\' ‚1 k X  _ A X AD c.\$\;oji

L&5 n AAan 5(‚)«>) &J SN E Ä G uLA4W
i x } JU5, &9..",) mal f Al

6)0).) &.)' DA x3 y 10 \’.L/.».Ré y
ol Yl ka & An

PAAM. LB AD — IS\J J, E).M.) ll 12 AUls,
A €) s  m)L.S\3 Hsn

2376 Le; r;o) SAn V 2376 Le; uSJD
2376 Le; AU| Wor Gottes) 98377 Le] AI * y ET ALAXS (Wort, das
herausgeht AuSs dem Munde Gottes) 2370: 8.)\8—»0‘3 (und heß iıhn auifsteigen)
8J»a»9'.5 (da heß ıh:; aufsteigen) 2376 Le;: Ul (der Listige d d Le] bl
(der Satan) 2370; Als (hoch) OIn 2376 Le; ll der Welt) ASaruuhk
der umene 2376 Le; \A dieses) yla \ AD (diese Herrschaft)
2376 Le;: A\V denn es) SJS A denn Jjenes) 2376 Le; Cl (und siehe ich)

SI und ich) Le, l9 und siehe) 237063 \)V\S‘ (und diene)
AARIO (und du sollst dienen) 2376 Le; A.é.5„ A5.*5‚\ 9 2376 Le; —.
der Messias) 2376 Le;: (auf deinen Wegen) 2376

Q».)—.EJ\ (der heilige eist) vgl noch Inı Lu°s (der heilige eist) Syr M} A, 1
es 4, 15 den heıligen gheest XL 50vtelhscELOGV %.07T@Oy] Ln >
sas! und als S1e vollendet hatte) ©  U<  Ön her S4 vollbrächte : Beheim (> CONSUMMALLS
allıs Vulg.) DNAOY] Die Verdoppelung des Adjektivs sSonst nıcht bezeugt,. Es
handelt sıch vielleicht 1ıne Dublette TNG OLKOULLEYNG] der werelt: vgl
Mt. 4, 8 TOUL XOGLLOU. ÖLABoA06] Syr' (vac. Syr®); vgl. Mt. 4, 9. TV
8E006'ayV TAUTNV AT 0.00.V] al dat — allı dese verwentheit : TNL)):; vgl 4-,
TAULTA. TAVYTO. 1 ”D TNV e“  >>  € 0.07@y] vgln )eaalso e°.Ä.°.A euy (alle
diese Königreiche und ihre Herrlichkeit) Syr®; vgl auch Syr' Mt. 4, N aalso eıq
H4IN O (diese Königreiche un: iıhre Herrlichkeiten). T 0.60 ] Arab ext SoNsSt
nıcht bezeugt. Vgl ben Anm n ı VOTLOV E 00] vgl LOL 4, 0, Ao.TpEUGELG]
Der Imperativ SoOnNsSt nıcht bezeugt! G ] vgl tTOTE Mt 4, O XATW]
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beendet hatte nungerte ıhn Da sprach iıhm der Listige:
‚‚ Wenn du der Sohn (z0ttes bıst, sprich diesem Stein, daß

rot werde!‘‘ Da erwıderte Jesus und sprach i1hm ‚‚Ge-
sechr]ıeben ist, daß der Mensch miıtnıchten ım Brote alleın lebt,
sondern ın jedem Worte (Z0ottes.‘ Und aufsteigen 1eß ihn der
Lustige einem ehohen, aufragenden ® Berg und zeıgte i1ıhm a lle
Könı1greiche der iın einem Bruchstück VON Zeit, und ®
sprach ıhm Dr werde ich Nn dıies allesh geben nd i dıe Herrt-
1C  el dieser Königreiche‘ enn ist MMIT übergeben und, sıehe,
ich gebe AT Besıtze, iıch 111 So soll ennn dır Kd1es
allesk gehören, Wenn du mıch ! anbetest.‘ Da antwortete Jesus
und sprach iıhm 95 hınter mich, Satan! IDR ist; ja geschrıe-
ben: ‚Du sollst den Herrn, deiınen Gott, anbeten, und ıhm e1INZ1g
Q1enem!‘ C® Daraufn stie9 mıt iıhm auf nach Jerusalem Uun:!
tellte 1n aut dıe Zinne des Lempels und sprach ihm ‚‚ Wenn
du der Mess]1as der Sohn (x0ottes bıst, StE1UTZE dıch selbst her-
a,h VO  - hıer?! 10 Denn ateht geschrıeben: ‚Kr wırd seinen Kngeln
deimmetwegen efehlen., daß A1Ee dich bewahren auf deiınen egen,
11 un! 1E werden dich gqut den Händen tragen, damıt du nıcht

einen Stein deınen Huß StoBest 1: Da antwortete Jesus
un sprach ıhm 4: ‚„„Du ollist! deiınen ott nıcht versuchen!‘‘
13 Als ann der Lustige geiInNe Prüfungen® vollendet hatte, eılte er
sogleich “ VO  — ıhm WeES
Le; 1 ä‚4.v\) Jesus ON 2376 Le;: A (zu ihm) 0377 J.z.5\ und

ıst gesagt) Le; a \V! deinen AL ÖL)) deinen Herrn und) 2376
A LeLe; (er enteilte) d

Syr (vac. SyrÖ); vgl Lasoqy (von hier) Syr® Mit. 4, YATW. OTL
EL0NTAL] Syr' (vac. SyrC) X0L0V] DiIie Omissıon 1n 2377 1st entweder durch
ein Versehen des Kopisten der möglicherweise auıch durch ıne weıt gehende Kor
rektur verursacht. 2376 un Le haben die ursprüngliche Lesart (deinen
Herrn un: deinen Gott bewahrt, die ZU 4, VOIN und 16 (vac. 2376 bezeugt
wird —,°;\l° a (deinen Herrn und deinen Gott) est Syr® ın Mt 4, und 4, 10.

Als Tatianlesart wird die Varlante gesichert durch TS, der erster un! zweıter
Stelle (mit Ausnahme VOIl zweıter Stelle !) dınen here ende. dınen (zot bietet.

NOAVTA TEINACLOY] — x;xs (seine Versuchungen) SyT (vac. Syr®); vgl uch
AAAl \ 649 (alle sSe1INe Versuchungen) es ( A D ]  z  ATETTN
S (er hob ıch weg) SyzSIC] es, .äxpt XALDOD,
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Joh 19,

JL i 010 KaS- AS ul s yl Ais Ö A Ax39 * 28

Arl s &X AAu L5 Yıa
gl t)M.b&“ I, EDn 3S uwnbs LI° ).£ 43 äx+% ‘ S&

19y L L  AAN  .. ö9l £7MJ ))L> E A333 @J__Lg7l.«a.o.„" 7;—.5!!
S 3& C)"g XS 7s &M>ä.\ä L)'fi34 E

Varilanten Joh 19,
L95 (ein Behältnis) L1 (ein efäß) 2376 Le;: (auf das Rohr
Anı auf eın KRohr) 2376 Le: ä—a.‚i_\ 297 AJ (jenes der Tag des

Kreitags) Än.‚%.\ al 5 (Jener Tag der Freitag) 2376 Le; (eTr ließe
Techen 0377 }“$„3 (gebrochen würden) Le; ıhre Beine

(ihre eine) 2376 Le; 65 (da kamen) LS (da kamen) 2376 Le:
(die gekreuzigt waren ) der gekreuzigt War) 2376

Krit Apparat Joh 19, 8 —.

WLETC. TOUVTO| U A, E  a (und danach) > Pes); e.ä3Ää° und danach)
Pal; vgl ende alse TIhesus ach ende doe Thesus unste: > nostea SCLENS
JS esus ulg vgl Ta TEL MUÜTOL ein1ıge orlech. HS8:: dat DUr  S hem qE-
SCTELCDEN WOS EXELTO] ASo (und befand sich) Vel d G ] wl
(dor Pal; Ala ort) Vel : al daer TNCL) Aaer : (> Vulg.); do
Beheim Bibel 1466;: da thar TAhd - aqur: Wald Z OT WTW]

(auf eın Rohr T INETINE PENEN schacht : TXL), PCN 71ıet: nertıicae:
H°n V; vgl erto UWPDON odde: Vgl LO Mt 2748 15, 36

TETEÄEGTAL] .=UM S A (erTüllt ıst alles) T4 ( > Pes  e ylhaso {o)); \‘es an
Pr PalA:B Yas (erfüllt ıist alles) PalC; Yr ıs .20 lo Aphrem (Lamy 229);
UELgl b 4IUUIIUIIIFIUL (alles etfwas ist erfüllt) Arm; est al voldaen.:
hets al vuldaen : ( ConNsSsuMMAalum est Vulg.); ast allez volbraht: 12 ast allız
volbracht: OMNUAN CONSUMMATAa, unt: I, CONSUMMALAa unl OMNUA ! Ambros Luec

125. TNV XEOAANV] 4A (se1ın Haupt) Pes An i R3 Pal® SYN 0e
camıte : Vulg.); his heued. 50X% CUD Prov: crn haupt N houbit:

TO TVELLA] A Q (seinen eist) Pes Pal Ö s 9 TA,: Sinen gheest:
spırıdum.: Vulg.); sSınen gerst: Beheim sSeInNEN qgarst: 1 9m G]
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‚Joh 19, 2 8— 49

28 Und2 danach, da Jesus wußte, daß es rIullt Wr selnet-
sprach CL, damıt dıe chrift rfüullt wuürde: ‚‚Mich dürstet‘‘.

29 Und befand sıch® dortd e1IN Behältnıis, efüllt mıt SS Da
üullten S1Ee VON dem SS19 eınen chwamm und aten iıhn aUuTt das

und brachten 1ın selınen und 30 Als annn Jesus den
Kssıg hatte, sprach ‚,' Kriüllt ist alles, Was gesagt
jst1 Und senkte qe1n $ aup übergab selnen h (ze18t
31 Und Was die en angeht: damıt dıe Leıiber nıcht Sabbat
auUT dem Kreuze blıeben, da jenesi der Tag des Kreitags War
Kdenn eiINn großer Tag WTr Jjener Sahhbatk baten 1E den Pılatus,
daß ihre Beıilne brechen! und SIE herabnehmen m lıeßelm 30 Da
kamen dıe Soldaten, SIE brachen die hbeıden Beılne des ersten

die beıden Beıine des anderen, cdıe mıiıt 1hm gekreuzıigt waren?!
33 Als 471e dann ZU ‚Jesus kamen und ıhn ° LOt sahen, brachen G1E
SeINE beıden Beine nıcht 341 Vielmehr öffnetePr elnNner VON den Sol-
daten SeINE Se1ite mıt eliner Lanze; da kam sogleıch Blut und Was-

die Hinzufügung VOoN SX Jenes) ist SONStT nıcht bezeugt. N V {4P WLEYAAN
HMLEPC S YEIVOD TO') 660ß0.T00] w y Nagı L>° Q Las > f°°o 1& Q, (ein großer Tag
nämlich W3a  — der Tag Jjenes Sabbats Pes; Lq.‚:£ß 5 AJ (und jener
Sahbat War ein großer Tag) TA.: Laj Ihaoa °lbwv Isoq, >>  foq (es nämlich der
Jag jenes abbates en oroßer Tag) Pal; 0 En 011 z:upwpnt.71 ‘lUJ‘LII[I[)[{ (weil eın
großer Jag WarLr jener Sabbat) Arm: W  S 12 der gröze Lag WaS, der Lag des sundäbindes:
Beheim. ] 1y “UTEO.Y WL ] Aa y daß bräche) that he schulde lete
breken: Vgl uch dıe folgenden aktıven Wendungen: 0;+5An9 (daß SIEe DA

brächen) Pe  vn 190 Q‘ yl lun11unu[‚_/iu(ylfb ÄArm;: dat INenNn soude
breken: M nl frangerentur : Vulg.); daz solt rechen.: daz TUN

brechen solde AAl 19(T)GW]  s  . anıd (scıl thalt he schulde) leten hem done
adoune: Vgl uch folgende aktıve Wendungen: \°.lf A0 (und 1E S1E herab-
nähmen) Pes ende dat NENSE EIWWEGE don mochte ( > et tolleren.-
LUr Vulg.); und daz TNUO  S SC enwek LunNn mÖht TOU GUITALAWÜEYTOG %ÜT O]
ÖS (dıe miıt ihm gekreuzigt waren) Vel; R } aal {ı!y <—Xen (derer,
die mıiıt ihm gekreuzigt waren) Pal: qur sımul CruUCLfixXı eranil ÖU/ S
Fuerant ( 2Llo) unl U e0) unt ÖU/ lı NöN]

ıam ulg CHrG Prosper, prom. 3, 25/26. EVUEEV] stac . IZhesum ın



210 PETERS

S_ SS c-.»o$,é! X AD U‘ S6 wAST S JR

arn > 2 7ß jC ).Aß Yı } J.} A
L S* €,..\M) 4.\4»..> A,_r L ds al

e)b.«.;42 r e A > ).A3 y Ka 39 uL3AMJ

Le;: 0>. (  ahrheit) AB>L»© (wahrheitsgemäß) 2376 Le; LSL>. (Wahrheit)
S (Wahrheitsgemäßes); A (siehe) 9377 A denn Le; s (und

ein Knochen) QL.> daß eın Knochen) 2376 Le; WIT gebrochen
werden) 2377 Le] WIT gebrochen werden) 2376

SINE sıde ende ontnloec hem T, Aede OD qn aperuit S Vulg aArn
a  eıt > PeS); LÄnens (  ahrheıt) Pal B LAn wahr PalA:C;

Ausg. 206 0M 239]; LArn ( Wahrheıit Pal B:C Lar wahr Pal#; Ausg. 213]
yn ÜN] h‚'.l. (die Wahrheit Pes 32 LAn Pal © Ausg 207)

An Pal B LAn Pal C (Ausg. 213) Z DLELC] die ()miıssıon VO  a Y
SONST nıcht bezeugt. XO TL TENA. YPACN Aeyet] der arabische ext kann alg
Nomen mıiıt Relativsatz verstanden werden; vgl dazu ‚'.30!g La ale (und
weıter 1Ne andere die sagt) Pes i XEXOLLLLLEVOG w  E S0a dessen, WIe 1M
arabischen Text, adverbielle Wiedergabe, teilweıse auch mıiıt Omission des >uw»  E 1N *
al verholenltec: heimeleke: TN(S) occultus mAutem ” ulg.); pryuelich:
heimlıch : Bibel V, 1466 heimelichen : tot recostament.: FPTOV..: abs-
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SEr heraus. 35 Und derjen1ge, welcher Augenzeuge War, hat Zeugn1s
abgelegt, und SEe1IN Zeugn1s ist Wahrheıit4, und jener wußte, daß

ahrheıt! spricht, damıt 1nr olaubet. 306 Sıehe, dıese Be-
gebenheiıten begaben sıch, damıt r{iullt würde dıe Schrıiftt „Und
keın Knochen VON ıhm wırd zerhrochen werden‘ 377 tund e]ınNe andere
Schrıiftt, die ebenfalls sagt*: „Und 1E werden uf eınen schauen.
den S1e durchbohrt haben.“ 38 Und ach dıiesen Kreignissen hat
Joseph, welcher AUS ar-Rama <War)>, welcher der chüler esu
WalL, eimlich “ der Furcht VOT den uden, den Pılatus
darum, daß selnen Leıib nehmen urie V Ja befahl Pilatus,
jenen ıhm Y CZU geben)> ; und kam und ahm den Leıib esu
30 Und kam uch Nıkodemus. der ZUTN) erstenmal Jesus nächt-
licherweıle gekommen Wal, und brachte Myrrhe- Aloespeze-
rejen W, hundert Pfund 40 Und 1E el nahmen den L 81b
Jesu und umwıckelten* ıhn a1t Linnentüchern nehst den ohl-
riechenden Substanzen, WIe he]1 den Juden dıe Sıtte 9ING, <]eman-
den> einzubalsamıeren. 41 Und War dem Örte, gekreu-
zıgt wurde. e1in (+arten und 1ın dem (+arten e1IN Grab, ın dasY
keiner gelegt Worden War 4° ort legten 1E annn ‚Jesus des
Freitags der Juden nıeder; enn das Grab WarL ahe

NSC? ÜS occulte AaAutem? ff2 Aur Jal “ Zu der Verbindung rogavıl Pilatum Joseph
occulte: Aug SCr 158, Ps-Max SCI’IN vgl der bat nylatus heimlich: Bibel N

1466; DVEGQUEC olat IMS VEeSCOS Wald el "“eSCOSt: Wald /L ExEtpEEV
L1 TOS] vgl w 2$.)\4»)?. e.)»«u.> Q\ $ 0} (er befahl ihm, daß seinen

Leichnam dem Joseph übergäbe) TA; heval h dat MN Josenhe din lıchame QU VE + +

Z TOT  z 11ıhdtos S 4EABUTEV %L.T050NyaL. LLY ] ?I\é..m.» (Spezereien)
Pes Uo‚2.:.. T —AL ND (Wohlgerüche) Pal LL ZÖNTAN Q0TO] .r 50.5  Q  0

und S1e umwickelten ihn) Sy'rs(c) Pes 8)>:))‘j al 9 Pal: ende W0O0N -

dene wunden wunden. 0N bewunden den lichamen: T
wonde JSesus body vgl 2 ‚ 59  r 23 53 ZyETOAÄLEEV: 15, 46 EysiAnNoEV.

ETW  o  m> Syr>X(O),


